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K. 466. »
K. k ausschließende Drivilegien
Das »)a»delsmi»isterilim hat unterin 30. I m " ' »857,

Z. 13466)»444. dem Andreas I Kunowitsch, Stah l -
aibeiter in Wie», Spitelberg N r . 72 , auf eine ^ci^-
besserung an den Ciganvttenmaschinen, wonach dieselben
ohne Löthung erzeugt werden, ein ausschließendes P r i -
vilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Prwilegiumsbeschrelbung, deren Geheimhal--
lung augesucht wurde, befindet sich im k. k. Prwile-
gien.?lrchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 30. Jun i
1857, Z. 13467),445. dem W . Knaust, Maschinen.-
fabrikanten zu Wien, Leopoldstadt N r , 672 , auf die
Erfindung, Feuerspritzen nach einem eigenthümlichen
Systeme zu konstiuiren, ein ausschließendes Privilegium
fur die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, dereu Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile.-,
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 26. Jun i
1857, Z, l l 0 9 7 ) l l 7 l , das ursprünglich dem Maikus
Back verliehene, seither an Simon Trebitsch, priu.
Leinen', Baumwoll - und Schafwoll - Fabrikanten in
Wien, übertragene ausschliesil'üde Privilegiuui ddo. i3 ,
M a i l 8 5 2 , auf eine Erfindung und Verbesserung in
der Leinen-, Vaumwoll - und Schafwoll.-Fabrikation,
anf die Dauer des sechsten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Juni
1857, Z. ! 3 l 4 8 ! l 4 0 9 , das dem Alois Haasmann auf
die Erfindung eines Feuersicherheitsapparates für Rauch-
fange unterm !5 , Juni l853 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unttrm 27, Juni
»857, Z. l ' 3 l 5 0 j ! 4 l l , dem Wil l iam Owen, zu No-
therham in England über Einschreiten seiner Bevoll-
mächtigten Eduard Schmidt und Friedrich Pagct ii>
Wien, Stadt Nr . I l 0 l ) , auf die Ei findung einer ver-
besserten Erzeugung von Nädein nnd Tyres (Nadkraliz-
eisen) für Eisenbahnwagen, ein ausschließendes Pr iv i -
legium für die Dauer von zwei Jahren ertheilt.

Diese Erfindung ist ii, England seit l 2 . Jänner
1856 auf die Dauer vo» vierzehn Iahien parentirc.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal^
tung angesucht wurde, befindet sich !>" k. k. Privilc-
gien-Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 24. Juni 1 857,
2. l 3100 l ! 406 , das ursprünglich dem Alexander Be-
schorner crcheilce, und nunmehr an Maria Beschorner
übertragene Privilegium auf die Erfindung eines zer>
legbaren Bettes aus Eise» vom 3 l . Ma i >855 auf
die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium- hat unterm 26, I u » i
l857, Z, 13366^1427, das dem Vinzenz Ciunel auf
eine Verbesserung in der Konsti urtion der Handmühlen
für Kassel) und andere trockene Körner unterm l 9 .
Jun i 1854 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l . I u l i l857,
Z. 13475^'453, dem Anton Mayer, fürstl Fürsten.^
b,rg'schcn Bergrathe zu Neu.-JoachüiiSthal, auf die!
Erfindung einer eigenthümlichen Einrichtung, um Eise,!-!
erze mit jedwedem Brennmaterials zur Noheisenpro-
dukrion ^u schmelzen, ein ausschließendes Privilegium-
für die Dauer ,ine6 Jahres ertheilt.

Die Prioilegiumöbeschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unten,, 2, Ju l i l, I , , !
Z. 13429l l436, dem Gustav Romanow Rucziczki,!
Musik ' und Gesanglehrer zu Mai land, auf die Er- !
findung eincs am Fortepiano anzuwendenden Apparates,!
mit welchem mau gleichzeitig das, was man spielt, auch ^
schreiben könne, ein ausschließendes Privilegium für die!
Dauer eines Jahres ertheilt. !

Die Pr,v.i,giu.ns-Beschi'e>bl!Ng, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befinder sich »n k. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 27, Juni 1857,
I ^ ' ^ - ^ ^ ' b " " Josef Hundliser, Prioatbeamien

zu Octakrmg Nr . 263. und dem Mathias Koch. P r i -
vatsekretar zu Wien, Gumpendorf 9lr. 520, auf e,„e
<.'fl"duug an den Metalljchreibfedern, wonach »na,,

mit denselbeu ohne einzutauchen, schreiben löuue, und
wodurch dem sogenannten Schreibekrampfe vorgebeugt
werde, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
rincs Jahres ertheilt.

Die Privllegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, dcfmdet sich im f. k. Prioiler
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 2. Jun i
1857, Z. 13544^! 462 , dem Ralph Andrew zu Au-
dcnshaw in England, über Einschreiten seiner Bevoll-
mächtigten Eduard Schmidt und Friedrich Paget in
W ien , Stadt Nr . 3 4 1 , auf eine Verbesserung an
Maschinen und Apparaten, um Holz, Leder, Papier
und andere ahnliche Materien zu verzieren und zu
bofsiren, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
von drei Jahren ertheile.

Die Prioilegiumsbeschrcibuug, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befinder sich im k. k. Pr iv i -
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem Johann Ignaz
Fuchs, Mechaniker zu Zerdst in Anhalt - Dessau, über
Einschreiten seines Bevollmächtigten Leopold Müller,
bügerl. Tischlermeisters zu Wien , Neubau Nr . 2 7 l ,
auf die Erfindung emes rlektro . magnetischen Apparates
zur Sicherung des Eigenthumes, welcher in jeder Wohnung
an Möbel», Thüreu, Kassen :c. angebracht werden
könne und jede Annäherung durch Larmsignale anzeige,
ein ausschließendes Privilegium für die DauereinesIahrcs
ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich in, k. k. Privile
gien-Archive in Aufbewahrung.

I . 468. 9 (2) Nr. 4 9 l l .
K u n d m a c h u n g .

Für die Amtskleidung, mit welcher die
Amtsdiencr dieser Stcuerdirektion und der
unterstehenden Steuerämter für das l. I . zu
betheilen sind, werden an ^ breitem mittel-
feinen mohrengralien Tuch . l44Vß Ellen
dann 434 S t oder
ü 6 ^ , Dutzend größere und . 496 » »
4 1 " / , , Dutzend kleine gelbe

Adlerknöpfc und . . 23 l Ellen
grünen Zwillich denöthiget.

Die Ablieferung des Tuches hat in 31 Ab-
schnitten zu je 4^/s. Ellen, die Ablieferung des
Zwilliches hingegen in 33 Abschnitten zu je 7
Ellen zu geschehen.

! Zur Sicherstcllung der Lieferung dieses
Materials wird beider gefertigten Steuerdirek-
tion am 24. August l. I . Vormittags !N
Uhr eine Offerten-Verhandlung vorgenommen
werden.

Lieferungslustige wollen bis zur erwähnten
Stunde ihre schriftlichen, mit einer 15 kr.
Stämpelmarke versehenen Offerte, welchen auch
die Muster der angebotenen Lieferungsartikel
mit genauer Bezeichnung beizuheften sind, bei der
Steuerdirektion gehörig versiegelt abgeben.

Verspätet eingelangte Offerte werden nicht
berücksichtiget werden,

K. k. Steucrdirektion Laibach am 6. Au-
gust 1857.

Z. 458. a (3) Nr. 34952.

Konkurs Ausschreibung
der bonnschen k. k. S t a t t h a l t e r c i .
An dem Gymnasium zu Leitmeritz in Böh-

men sind zwei Lehrcrste llen für klassische Philologie
erledigt.

l , , M t t diesen Dinstpostcn ist ein Iahresgc-
! halt von siebenhundert, eventuell Achthundert
, Gulden, nebst dem Anspruch auf die normal-
^mäßtge Dezennalzulage von ie Einhundert Gul-
den C. M . verbunden.

> Zur Besetzung der genannten Lehrcrstellcn
>wiro hiemit der Konkurs bis zum 2<>. August
z ausgeschrieben, und es haben daher die Kom-
petenten um einen dieser Dienstposten ihre an
! das hohe k. k Unterrichtsministerium gerichteten,
,mit den legalen Nachweisungen über Alter,

^ Religion, Stand, zurückgelegte Studien, Sprach-
!kenntnisse, insbesondere die erworbene Lehr-
ibefähigung, dann über etwaige subsidiarische
Verwendbarkeit, das bestandene Probejahr oder
die bisherige Dienstleistung, so wie über die mora-
lische und politische Haltung und die Nachwei-
sung über die etwaige Verwandtschaft oder
Schwägerschaft mit dem dortigen Lehrpcrsonale
belegten Gesuche innerhalb 5es anberaumten
Konkurstcrmms bei der böhmischen k. k. Statthal-
tcrci im vorgeschriebenen Dienstwege einzubrin-
gen.

Prag am «9. Ju l i 1857.

Z. 467. a (1) Nr. ,365.
V e r l a u t b a r u n g .

Festsetzung des Postrittgcldcs für den l l . Solar-
Semester 1857, Z. 15545—2352.

Vom I . August 1857 wird das Postritt-
geld für ein Pferd und eine einfache Post in
den nachbenanntcn Kronländern und Bezirken,
im Einvernehmen mit dem k. k. Finanzministerium,
wie folgt, festgesetzt:
in Niederösterreich mit . . . 1 ff. 10 fr.
» Oberösterreich mit . . . . 1 » 4 »
» Salzburg mit I „ l 2 >>
» Steiermark mit . . . . 1 » 14 „
» Kärnten mit 1 » 18 »
» Böhmen mit 1 „ 8 »
» Mähren und Schlesien mit . l » 8 »
>> Ti ro l und Vorarlberg mit . 1 >> 24 »
im Küstenlande mit . . . . 1 >, 20 »
in Kram mit 1 » 12 »
im Pcsther Bezirke mit . . . 1 „ 6 >.
» Preßdurger Bezirke mit . . I >> 8 »
» Oedenburgcr Bezirke mit . l „ 10 „̂
» Kaschauer Bezirke mit . . I „ 2 »
» Großwardeiner Bezirke mit . 1 „ 4 »
» Montan. Distrikte mit . . l „ 18 »
„ Ottol'aner Regiments- und

Zengger Mi l i tär - Kommunitäts-
bezirke mit 1 „ 16 »

>, Liccaner Regimentsbezirke mit , „ 12 «
» Oguliner Regimentsbezirke mit 1 „ 18 „
„ übrigen kroatisch-slavonischen

Postbezirke mit . . . . 1 ^ 4 , ,
in der serbischen Woiwodschaft und

dem Tcmcser Banate mit . I » IN „
>, Siebenbürgen mit . . . . 1 „ 6 „
im Krakauer Regierungsbezirke mit 1 » 4 «
„ Lembcrger Regierungsbezirke mit 1 >> — »
» CzernowitzcrRegierungbezirke » — » 56 „

Die Gebühr für einen gedeckten Stations-
wagen wird auf die Hälfte und für einen un-
gedeckten Wagen auf den vierten Theil des für
ein Pferd und eine einfache Post entfallenden
Rittgeldes festgesetzt. Das Postillons-Trinkgeld
und das Schmiergeld bleibt unverändert.

K. k. Post-Direktion Trieft 3U. Ju l i 1857.

Z. 469. « (2) Nr. 152.
V e r l a u t b a r u n g

Am 18 . August »857 Vormittai ll»
Uhr, werden in der Amtskanzlei drs Scaatsgu-
tes Lack, Neunhundert, in dem Staatsforste
Blegasck befindliche Bucheubäume von verschie-
denen Dimensionen mittelst öffentlicher Fellbie-
tuug verkauft werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß, wer sich an der Veistcige-
tullg betheiligcn w i l l , ein Vadium von 100 fl.
C. M . zu erlegen hat, schriftliche Anbote (Of-
ferte) mit dem Vadium von IM» si (5. M . ver-
sehen sein und die Erkläruna, enthaltn müssen,
daß der Offerent die Verkaufsdedingungen kenne,
urid denselben sich unbedingt unte»werfe.

Die 3'zitationsdedingungen können hieramts
laglich eingesehen werden.

K. k. VtlwallungMmt des StaatSguttS
Lack am ». August 1857.
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Z. ,28, . (3) Nr. l I 3 3 l .
A m o r t i si r u n g s - E d i k t .

Das k. k. städt. deleg. Bezirksgericht gibt de«
kaimt:

Es sei über Ansuchen der Fräulein Maria
Wisler von Laibach die Einleitung der Amortisnung
des angeblich in Verlust gerathenen auf Namen der
Bittstellerin lautenden Svarkassabückels Nr. 19007
mit emer Einlage pr. «70 ft. bewilliget worden.

Es weiden demüach «Ue Jene, wela-e ein Recht
auf das bezeichnete Bü'cdel zu haben glauben, sowie
die allfMgen Besitzer desselbe» aufgefordert, ihre
Rechte binnen 6 Monaten, von den unten angesetz
ten Dato, sogewiß Hiergerichts darzuthun, widrigens
nach Verlauf dieser Zcit über weiteres Einschreittn
der Partei dieses SparkassabüHel als amortisirt
erklärt wird,

Laibach am l8. Ju l i 1857.

Z. l280. (3) Nr. 10721.
E d i l l.

Das k. k. stadl. deleg. Bezirksgericht zu Laibach
gibt bekannt:

Es habe Johann Dobrauz von Zhernutsch, wider
dic unbekannt wo befindlichen Mathias, Miza, Laure,
Kaspar, und Ursula Dobrauz, und deren allfällige
Rechtsnachfolger, die Klage auf Verjährt c und Er-
loschenerklarung der für dieselben aus der Schuld
obligalio« ddo. 23, Dezember l790, seit >0. Jänner
!79l auf feiner, im Grundbuclie der Herrschaft
Münkcndorf §uli Urb. Nr. 48 vorkommenden Rea«
lilät hastenden mütterlichen Erbtheile pr. 71 fl.
18 kr. d. W.. hitlamls eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsat,
zung auf der, 24. November l. I . Vormittags 9
Uhr mit dem Anhange des §. 29 G. B. hiergerichls
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Rechtsnachfolger unbekannt ist, so hat man ihnen
auf ihre Gefahr und Hosten den Herrn Dr. Julius
v, Wurzbach als Kurator aufgestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach der hierlandes bestehenden Ge>
nchtsordimng durchgeführt und entschieden werden
wiro.

Die Geklagten haben daher zur Verhandlung
selbst zu erscheinen, oder dem aufgestellten Kurator
ihre Rcchtsvekelfe mitzutheilen oder diesem Gerichte!
einen andern Sachwalter namhaft zu machen, widri
gens sie die Folgen ihrer Saumniß sich selbst beizu<
messen hätten.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laiback am ^
l2. Ju l i »857.

37 1 2 8 6 ^ ( 3 ) Nr. »934.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

ES fei uder das Ansuchen des Herrn Emerich
Schreiber von Laibach, gegen Matt in Gostitsch von!
V : r . wegen aus dem Urtheile vom 30. Juli !856,
schuldigen 200 fi. C. M. c. «. <-., in die exekutive
öffeülliche Versteigelung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Freisassen Administration zu Kreut-
dcrg «„!» Satz-Nr. 6 und Pag. 83 vorkommenden
Realität zu Vir, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
wellhc von 7 l i si. 10 kr. CM, bewilliget, und zur
Vornahme derselben die Feilbictuna.stagsatzUligen auf
dcn 31. August, auf den 30. September und auf,
den 28. Oktober d. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der dießamtlichen Gerichtskalizlei mit dem A" '
hange bestimmt worden, daß dic feilzubietende Realität!
nur dci der letzten Fcilbietung auch unter dem Schäz'
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeden
werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 2«,.
' Juni ,857.

Z. l288. (3) Nr. 1470.
E d i k t .

Von dem k. k. Btzirtsamle I d r i a , als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Lorenz Plcsch^
ncr von Godovilsch, gegen Maria Nupnik von Schwär-
zenderg, wegen schuldigen 4l fi. l 0 t r C. M . c. « l:.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm
Lttztern gehörigen, im Grundduche Wippach «,,l,
Ulb.Nr.905 uorkommcndcn Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!)« von 350 fl. <^M. ge-
williget, und zur Vornahme derselben dic Feilbielungs
tagsatzungen auf den ,?. August, auf den ^ . S e p -
tember und auf den i9.Qttobcr l. I . , jedesmal Vor-
Mittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei de« letzten Feilbietung auch untci
dein Schä'tzungdwctthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der GrundduchZer
ttükt lind die Lizitationsbedingtnfse könnin bei die.

sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein^
gesehen werden.

K. t, Bezirksamt Idr ia , als Gericht, am 24,
Juni «857.

Z. 1289. (3) Nr. 1610.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ge>
richt, wild hiemit bckainlt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Olorn
von Großgaker im Bezirke Sitt ich, gegen Alois
Glavan von Preska, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vl,m 8. November «856.3.3329, schuldi-
gen »48 fi. 20 kr. (s. M , , der 5°/^ Zinsen <-, « <-,,
in die exekutive öffcnlliche Versteigerung der, dem
Letzlern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Pletcrjach snl) Usb. Nr. 429 vorkommenden, in Pretzka
Haus Zahl 9 liegenden Halbhube, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von ZU6 fi. 27 tt. CM. ,
gewilliget, und zur Vornahme dersellxn die Feil-
dietungstagsatzungen auf den 26. August, auf den
24. September und auf den 20. Oktober l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Gcrichlskanzlei mildem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei d<r letzten Feilbietung auch unter
dcm Schatzungswerthe an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs«-
lrakt und die Lizitationsbedingniffc tonnen dci die.
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen wcrden.

Treffen am 3. Ju l i «857.

Z ,293. ^ 3 ) Nr. 23l4.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird den unbekannten, Tadulgläubigern, Michael
Britz, Thomas, Simo Maria Stefan, Martin
und Mina Henda und ihren gleichfalls nnbekannlin
Erden und Nechlsnachsolgern erinnert, es sei über
Ansuchen des Josef Blitz, von Dauzha Haus Nr. l ,
die Einleitung des Verfahrens zur Amortisirung
der nachstehenden, über 50 Jahre auf der im G. B .
der Herrschaft Lack 8>il> Urb, Nr. l385 vorkommen-

> den Hübe zu Dauzha haftenden Satzposten, als-.
1) Des Rechts auf Abtretung eines Gemcinan-

theils «H Fi-apa zur gänzlichen Erbßentfertigung des
Michael Britz aus dem Vergleiche llllci. nt inwli
l0. Februar 1800;

2) des Rechtes des Thomas Kenda auf Ucdcc-
i nähme der Hübe von Simon Kcnda und des An^
! spruches des Simon und der Miza Kenda auf den
^Lebensunterhalt, dann der Forderung der Maria
Kenda pr. 20 »u^, l),ik. und der Erbtheile des
Stefan lind des Martin Kenda su'r Jeden mit 40
»,,L. l)uk. aus dem Uedergavsvertrage ti<lo. 6t

! intst». 24. Juni 1803 gewilligel; es werden daher Jene,
! welche Ansprüche zu haden vermeinen, aufgefor-
dert, solche binnen Einem Jahre, 6 Wochen und
3 Tagen am Tage der Kundmachung dieses Enk
les sogewiß hieramts anzumelden und darzulhun,
widiigens nach Verlauf dieser Frist auf weiteres
Anlangen diese Satzrechte als erloschen und kraftlos
erklärt und aus Grund des Erkenntnisses extabu-
litt wcrden würden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 5,
Jul i ,857.

Z " l 2 9 4 ? (3) Nr. 22 lO
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Lack, als Gericht,
wird bekannt gegeben, daß über Ansuchen des Kon^
kursmassa - Verwalters Herrn Gustav Heimann, mit
iüewiUigung des k. k. Landesgerichts Laibach, die
3lelizitation der am 9, März l. I . vom Herrn Sig-

l mund Schneider erstandenen nachbenanntcn Johann
! Debcuz'schen Kontursmassa. Realitäten , als: '
a) Des im Grundliuche dcs Stadtdominiums Lack

»ul^ Urb. Nr. l 2 , Rektf. Nr. l4 vorkommenden
Hauses in der Stadt Lack sammt dazu gehütigen,
Waldantheilen und dem zu diesem Hause gehörigen,
im Grundbuche des Stadtdomimums Lack Urd.,
Nr. l l vorkommenden Hose, derzeit Gartchen;

l,) des im nämlichen Grundbuch« «nl) Urb Nr. 233
vorkommenden dritten Waldantheilcs «» ornciflm bei
der Harpfe, und

<-,) der im nämlichen Grunobuchc «,»!» Urb, Nr. 244
und 245 vorkommenden dritten Waldantheilc «u
gsmimn nebst Gclreidthatpfc. wcgcn nicht zugehaltn

ncn Bcdingnissen, bei der einzigen Zeildirtungstag
satzutlcz am 25. August l. I . auch lmler dem dis
hcrigen Mcistdote von 3607 si. 43 kr,, in der Gc.
tichtskanzlei vorgenommen werden wird, worüber die
Bedit'gnisse und die Tabularerlraklc hicramts einge
schen werden können.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gcricht, am 2,
Ju l i »857.

Z. ,295. (3) Nr. 2588,
E d > k t.

Von dem k. k. iüezirksümte Feistritz, als Gc<
richt, wird hiemit bekannt gemacht -,

Es sei üver das Ansuchen des Erekutionsfüh-
rers Herrn Anton Schniderschiz von Feistritz, gegen

den Erekutcn Johann Tomschizh von Pazh, wegen
i aus dem Vergleiche vom 25. April «844, Z. 237,
schuldigen »74 fi (Z. M . c, ». o , in dle Neassu-
mirung der mit Bescheid vom l2, Dezcniber 1855,
Z. 7300, bewilligten und auf den 24. M a i , 24.
Juni und 24. Jul i !856 angeordneten, sohin aber
sistirten exekutiven Feilbietung der, dcm Letztem
gehörigen, im Grunlbuche des Gutes Steinberg
8>il> Urb. Nr. 13 vorkommenden Realität, im gerickt»
lick erhobenen Schatzungswetthe von > 833 fi, 20 kr.
(ZM., gewiUi^et und zur Vornahme derse!l)ln die exe-
kutive Feilbietunsistagsatzung auf den I I. September,
auf den !0. Oktober und auf d/n l l . November,
jedesmal Vo.miltags um ll Uhr in dieser Amts-
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbit-
tui'g auch unter dem SchatzungKwcrfhe an d<n
Meistbietenden hmta:igegebcn werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs«!»
tratt und die Azitalionsdeoingniffe können bei diesen»
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstundm eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht. a>n
25. Jul i 1857.

Z. !296. (3) Nr. 2439.
E d i k l.

Von dem k. k. Bezirksamle Feistritz, als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht.

Es sei über das Ansuchen des Johann Urban»
zhizh von Bazh, gegen Andreas Marinzhizh V0N
cbendott, we^en schuldigen »56 fl. 3 l kr. C M c. s, e>,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Avelsberg »nl» Ulb, Nr. 505 vorkommenden Reali«
tät, im gerichtlich nhobmen Schätzungswerthe von
3720 fi. 20 kr. C M . gewilliget, und'zur Vornahme
derselben die Feilbielungslagsatzungen auf den 4.
September, auf den 2. Oktober und auf den 4.
November l, I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr i "
der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
oen, daß die feilzubietende Realität nur bci der l<tz'
ten Feilkietung auch unter dem Hchatzungswcrthe an
den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^'
lrakt und die öizitationsbedingnisse können bei die»
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eim
gesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am »2.
Mai »85?.

3. l297. (3) Nr. 25S7.
E d i k t .

Von dem k k.Bezirksamle Feistritz, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Erekulionsfüh'
rerS Herrn Anton Schniderschiz von Fcistritz, gegen
ocn Exctuten Johann FaNur von Bazh, wege» "UZ
dem Vergleiche vom l2, September »854, Z. 4 l 8 ,
schuldigen ,38 ft C, M . o, », o. , in die Reassu-
mirung der mit Bescheid vom 13. Oktober 1854,3»
6966, bewilligten und auf den l0. März 1855 an«
geordneten, svhin aber sistirtcn dritten exekutiven
Feilbiettina, der, dem Lehteln gehöligcn, im Grund-
l uchc der Herrschast Adtlsberg «ul» Urb. Nr. 500
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe von 2330 fi. 25 kr. C. V?., g<'
williget und zur Vornahme derselben die dritte Feil"
bielungstagsatzung auf den 18. September I. 2>
Vormtttags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mlt
dem Anhange bestimmt worden, dc,ß die fcilzubi^
t.nde Nealilät bci dieser letzten Feilbietung auch
uittr? dem Schätzungswerthc an den Meistbietende
hintangegeden werde.

Das Schätzungsprotocull, der Grundouchscp
tratt und die Lizitalionsdcdingnisse können bei dicsclN
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
lverden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 26-
Ma i 1857.

3 lgoo. (3) Nr. goäl'
E d i t t.

Vom k. k, Nezirksamte Feistritz, als Gelichl,
wird kund gemacht -

Es habe Johann Maslu von Dorneg wider ^
unbekannten Prätendenten, auf des Eigenthu»» ^
im Gruxdbllche Adelsberg »ul, Urb. Nr. 640 v "
kommenden Kaischc, unterin 22. Juni d. I . , 3. 3^^ '
dic Klage angebracht, worüber die Velhandlu^s
tagsatzung aus den «. November l. I , früh 9 " "
Hieramts angeordnet wird. ^

Dic Geklagten werden daher aufgefordert,, i
dieser Tagsatzmig entweder seihst oder durch ^!" ,,
Bevollmächtigten sogcwiß zu erscheinen, "ls " ' „
,̂cns dttse Rechtssache mit dem ihnen " " f a M " ^

('nrillo,' n<1 lu;lum Hernl Anton Tomsch'i^ ^ t
Dorncg nach den bestehenden Gesetzen vcrhan
und beendet werden würde. ^ «s»

K. k. Bezirksamt Feistntz, als G,licht, am
Juni 1857.


